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Praxis für Gross- und Kleintiere
Sprechstunden für Kleintiere: täglich 13 15 Uhr oder nach
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Tel. 31110, wenn keine Antwort Tel. 32028 (Calé

Die großen Tiere sind Uberhaupt nicht zu sprechen!

Derjenige sympathisine

Herr
der Moniagali. nü, 13. April,
Schneilzuy M. 9 ab Bern bis
Olfen bei zwei Damen in
zweiter Klasse gefahren ist,
möge sieb bitte melden

zw. Aussprache.
Otl erten unter Lugano 18"
anVanlicitas Bern.

fen.

Oer n

FamWin-
Haarachnside-
maschinen Fr. 4.50

i« Wa. Katslog gratis, th.jooFabrikant

Es lebe der kombinierte
Vieh Damen Nacken
Familienschnitt!

».irferem S afe öct ntcn'9lllr:A^,-...»hriiiinSnini tue

hen Tlttmcncn "»»*<« *tt 10"

Merci!

er

0«»
On*

gl,
6f

«><?r

ff,"fi!
wir

Was wird da
riere??

wohl »//<¦¦

1889

Rutscher
ïCh Pari8'

hier neben ^ ein

Merceriegeschatt. ^ ein
MMI , a W.,/ spiritistischer

Spezerei- und

deB gewerb-

klar sehender

Lehrer
akade<^<* ^bildet,

Deutscher Sprak
oprak! seht aus- der «sPr,«n un*

im miss« des erst«"

Angesichts der Verknappung der Milchproduktion und der wohl unvermeidlich
kommenden Milchrationierung (da die Kontingentierung erhebliche Ungerechtigkeiten in der
Verteilung mit sich gebracht hat), müssen wir um so energischer darauf dringen, daß,

wenn wir uns tn eine kleinere Ration Vollmilch schicken müssen, wir
alle, besonders aber die wenig Bemittelten und die Kinderreichen in möglichst
unbeschränkter Erhältlichmachung von Magermilch einen Ausgleich finden. Es müssen
Mittel und Wege gefunden werden, um möglichst viel Magermilch vom Schweinetrog in_

den menschlichen Konsum umzuleiten; ist doch Magermilch ein hervorragend eiweißreiches

und dabei billiges Nahrungsmittel.
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Telephon 4 «4 68

Dauerwellen Fr. 6 HaarfSrben Fr. 6.50

fachmännische und hygienische Bedienung!
409/1

*°leTîl
Z«^°TT*-' «t V»w

Recht so! O Haarkönigin, '/«¦¦

werden unsre Soldaten sagen.

Leben ist doch schöti

mir
siehe haben wohl den niedrigsten,

<lie Diktaturen?
die demokratischen

Kakaoflecken. Eigelb auf dem Flecken verreiben
und dann auswaschen

Die müend nu luis u'haiiischu-red ha.

9

Znreckslunclen kür Kieintiere - täglicüi 13 IS i.'kr cxier nacli

vebereinkunlt im Hause tZursIxraben 6

Z1110, vsnn keine ttnt»c-t Isl. 32028 («2,16

/),> xroLe?I T'iere <,,,</ Il/»r/lNtt/<? ^11 x/ir, e/,e/!.'

verienijjs üvmpsllil«! >>e

lisr I^onls^sl,. rui, 13. April,
Z<^neiizuu !<. 9 so Lern di8
Oiieri ds! ?v/si i^smen I»
zweiter Kissss getsriren ist.
möge »lvl» ditt« «osi-
cksn sr«r. /^ii»»pravli«.
(Werten unier .I^Ulzanc»
imVlMiciiils ksrn.

r»ml»»a.
»»»riciineii,».
m-sciiinen fr. 4.50

rl-Isiog g,z,^ 7^ ^
L.« ie/>e t/er /c«n,/>i/,i< r/e

Vie/i Damen /Vac/ce
iaini/iense/rnltt/

tt>irf^rl>in Make dci mcmaiuu^" ^

ncn ?icrmancn machen zu lallen.

/liiere//

Vr>»

V«< ,/n «//<'

>389

kier »«den ^ ^ni° «in

^erceriesesck»». ^
«,.,r.

Sperre.-
»"ä

äes
l>- Sr ^^°wi'«d xediioet,

.«e/,l Nil«
15««'

7«. er-"'"

^nsesienis Äer Ve^nci/?/?llns cier ^tiienorociu^/ion unci «ier «von/ unvermeiciiicn ^om-
mencien /ttiiei-ra/ionierun? scia c/ie /<onÄnseniieruns ernebiicne l/nserecü/iF/eeiien in cier

^erieiiun,? mii sicn xecvaenr nai), müssen n'ir um so ensrsisener ciaraui cirinZen. ciaS.

wenn u>ir uns in eine /eieinere /?aiion Voiimiie/i sc/iic/zen müssen, wir
alle, besonciers aber ciie vveni? öemiiieiien unci ci/e /(incierreicnen in mö'?iic/isi
unbcsc nrän^/e/- LrnMiienmacnun? von /lt-?Fermiien einen ^usxieicn /incien. i?s müssen
Mittel unci U/exe seiuncien vercien. um mög/iensi viel ^-7?ermile/l vom 5c-/!^eineiro? in
cien menscn/ic-nen Xonsum um?uieiien.- isi ciocn ^lasermi/en ein nervorraZenci eiiveiö-
reici-es unci ciaoei oiii/ees /Va/i/-unFsmiiiei.

^"!>>>e», I>ev»r <Iie Züue ilirc
l l> ->Iiiiei u»l> V^eAe kincien, <I!e I^Iuxernlile > ?>'il>>II nui-

Sei Iiaite»

IViöisterbiläunKskurs äer Sektion kern
^Vu^iur cliL Vi>^c:> im VViittei' i.Iei' tl-iiif

I"N^iuIttü^i^n ^ciii>>uii!lc!iizr. iu. lliiriii

MMMill
f. 4kj.. teerosensarbig.
ganz gefüttert, einmal,«
s. Sechseläuten 50 ?5r.

Ver ,,,< />? -

rosen/arbixes, x-/,ii-- ' ^

/>rx/rttii/ei/, ic«,-/,

^<>!>! iiile Xiir>;teiIiil)>ii>ii.->' i.'»>i>: >e>»

^"' /i /«rl<> /,,i»c/i< /><>r <>r

/"'i ->e,,,e, /.e-x<e

ilLi!
!iiN(i
1>>i-

geweckter «wtter Xsser, »n-I
'°°.°n6erSteUun.

i/ät äe/ik <iö«

Vorteil. Alle Neciierunaen haben einen niedrige«
ren Schmelzpunkt als die sie zusammensetzenden
Metalle. Während Kupfer bei 108? Grad ^
liegt der Schmelzpunkt des Bub"- '
der Zusammensetzung '

5!m allgeme'""

I»suS'ötsr>vr»<z:

öaMMSalo» 7vr »ssrkijnigin

vsusrvsllsn kr. c> ». «s-s»ürd«n »> « I«
csckmsrinizcns unct nvcjisniscns ksci>snung!

^o"en'

ii<-<ii, c) //r^-»/,i.-,?/. '/«'
< r,/<> >><>/</!,ce<, <»xe.

l /> /><- >^/>i s/e /,/<-<// i?>k>

Kskso^vcken. i-iqsllz sui cism l^lscksri vsrrsiizsri
unci clsrin suswssciisri

9


	Der unfreiwillige Humor kommt gerne in Gazetten vor

